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Common commands:
install  install/update the named packages
remove  remove the named packages
purge  same as remove but also 
  removes all configuration files
update  update the named packages
selfupdate  upgrade fink to the lastest release
update-all  update all installed packages
configure  rerun the configuration process
list  list available packages,  
  optionally filtering by name (…)
apropos  list packages matching a search 
  keyword
describe  display a detailed description of the 
  named packages
index  force rebuild of package cache
validate  performs various checks on .info 
  and .deb files
scanpackages rescans the list of binary packages 
  on the system
cleanup  reclaims disk space used by 
  temporary or obsolete files
show-deps list run-time and compile-time 
  package dependencies
Fink bringt man im Terminal mit dem Unix-typi-
schen Befehl <Option> <Kommando> auf den 
neuesten Stand. Zwischen den einzelnen Opti-
onen und Kommandos muss immer ein Leerzei-
chen stehen. Die Optionen kann man entweder 
ausschreiben, dann aber mit zwei führenden Mi-
nuszeichen, oder mit einem Buchstaben abkürzen, 
dann nur mit einem Minuszeichen.
Der Aufruf zum Aktualisieren von Fink lautet: 
--verbose selfupdate
Damit findet ein Update von Fink statt, bei dem 
alle Kommandos und Rückmeldungen angezeigt 
werden. Das dauert etwa drei bis vier Minuten. 
Verzichtet man auf die »geschwätzige« Ausgabe 
(und wählt stattdessen --quiet), geht es schneller. 
MB-System installieren
Nun wird MB-System installiert. Dafür sollte man 
vorhandene Programmbibliotheken nutzen – 
auch wenn man sich in Abhängigkeiten begibt. 
Man spart Zeit und hält das System relativ schlank. 
Sinnvoll ist es, das zu installierende Paket auf der 
Fink-Website unter www.finkproject.org zu suchen 
(Abb. 1). 
Voraussetzungen
Nachdem die Voraussetzungen geschaffen wor-
den sind, indem Xcode, Fink, X Window und CLT 
installiert wurden, können von der Fink-Website 
diverse Softwarepakete heruntergeladen werden. 
Damit man beginnen kann, sollte sichergestellt 
sein, dass das Betriebssystem auf dem neuesten 
Stand ist (hier geht es immer noch um OS X 10.8.5, 
Mountain Lion, obwohl mit Mavericks bereits eine 
neue Version vorliegt).
Terminal aufrufen, Fink aktualisieren
Zunächst benötigt man das Terminal, das sich 
im Ordner mit den Dienstprogrammen befindet. 
Dann sollte man den Paketmanager Fink aktuali-
sieren. Mit dem Aufruf /sw/bin/fink  wird das Script 
gestartet. 
Es zeigt anschließend die wichtigsten Optionen 
und Kommandos an – ein Auszug:
Common options:
-h, --help  display this help text
-q, --quiet  causes fink to be less verbose, 
  opposite of --verbose
-V, --version  display version information
-v, --verbose  causes fink to be more verbose, 
  opposite of --quiet
-y, --yes  assume default answer for all 
  interactive questions
Installation von MB-System unter Mac OS X – Teil II
Bevor Public-Domain-Software wie MB-System auch unter dem Apple-Betriebssystem 
lauffähig ist, müssen einige Voraussetzungen erfüllt sein. Etwas zusätzliche Software 
und ein paar Tricks sind dafür erforderlich – welche, verriet der Autor in den HN 95 
(S. 14–15). In diesem 
zweiten Teil geht es um 
die Installation von MB-
System unter Verwen-
dung von Fink. 
Ein Beitrag von Hartmut Pietrek
Mac OS X Mountain Lion | MB-System | Fink | X11 | XQuartz
Abb. 1: Fink-Website 
www.finkproject.org
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Im Bereich Sections zunächst Packages und dann 
By Package anwählen. In der auf der rechten Seite 
erscheinenden Maske im Feld Package Name das 
Stichwort »mbsystem« eingeben und die Suche 
durch Drücken der Eingabetaste auslösen. Die Su-




Beide Pakete verfügen über dieselbe Versions-
nummer; bei dem Paket mit dem Zusatz -dev 
handelt es sich aber um die Entwicklerversion, die 
möglicherweise Komponenten beinhaltet, die für 
bloße Anwender nicht unbedingt nötig sind. Es 
empfiehlt sich also, den Eintrag mbsystem anzu-
wählen. Daraufhin erscheint eine Übersichtsseite 
mit der Historie des Pakets.
Für die OS X-Version 10.8 (64-Bit) existiert eine 
»stabile« Version. Jetzt kennt man die wesentli-
chen Eckwerte zum Paket und es geht wieder zu-
rück zur Installation, mithin zum Terminal. 
Der Aufruf zum Installieren von MB-System lautet: 
fink -v install mbsystem 
Da sich die »Unix«-Umgebung auf dem OS X-Sys-
tem vermutlich noch einer gewissen Jungfräulich-
keit erfreuen dürfte, dauert die Installation eine 
geraume Zeit. Mit der Option -v kann man gut 
verfolgen, ob die Installation noch abläuft oder ob 
und wo ein Fehler aufgetreten ist. 
Erfolgreiche Installation
Die Meldung des Systems über die erfolgreich 
durchgeführte Installation wird lediglich mit ei-
nem neuen Prompt angezeigt. Um aber zu sehen, 
wie lange die Installation gedauert hat, kann man 
vor dem Aufruf des Fink-Befehls das Kommando 
date aufrufen und den Fink-Aufruf ebenfalls noch 
mit einem date-Befehl verknüpfen. So lässt sich 
die Gesamtzeit für die Installation mühelos ermit-
teln. 
Um zu kontrollieren, ob die Programme auch 
wirklich funktionieren, kann die X11-Umgebung 
(XQuartz) gestartet werden. XQuartz findet sich 
ebenfalls unter den Dienstprogrammen.
Sobald XQuartz gestartet ist, unter dem Haupt-
menü X11 den Eintrag Programme und dann xterm 
wählen. Daraufhin öffnet sich ein xterm-Fenster. 
Darin muss der Befehl /sw/bin/mbedit eingege-
ben werden. Ein X11-Fenster wird angezeigt. 
Im Hauptmenü About wählen. Ein Fenster mit 
der Versionsinformation über MB-System wird an-
gezeigt. Wer dieses Fenster sieht, hat alles richtig 
gemacht. 
In einer der nächsten HN-Ausgaben werden der 
Umgang mit MB-System und die Anwendungs-
möglichkeiten beschrieben. “
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